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Geburten. 

Görlitz. Hrn. Carl Gottfried Lympius, B. 
und der Apothekerkunſt Befliſſ. allh., und Frn. 
Chriſtiane Frieder. geb. Blumſtengel, Sohn, geb. 
den 9. April, get. den 18 April, Guſtav Adolph. 
— Mſtr. Joh. Georg Zeppner, B. und Ober⸗ 
älteſter der Tiſchler allh., und Frn. Joh. Roſine 
geb. Richter, Sehn, geb. den 10. April, get. den 
12. Aptil, Karl Guſtav. — Mſtr. Joh. Sam. 
Gotthelf Zedler, B. und Böttger allh., und Frn. 
Johanne Rahel geb. Rößler, Tochter, geb. den 
3. April, get. den 12. April, Clara Pauline. 
— Franz Joſeph Habel, Tuchſcheerergeſelle allb., 
u. Frn. Chrift. Wilhelmine geb. Ullmann, Tochter, 
geb. den 31. März, get; den 12. April, Marie 
Emilie Agnes. Joh. Gottlieb Hennig, Tuch⸗ 
bertitergeſelle allh., und Frn. Johanne Chriſtiane 

lara geb. Lorenz, Sohn, geb. den 29. März, 
ge: den 12. April, Julius Louis. — Johann 

ottlieb Wolf, herrſchaftl. Kutſcher allh., u. Irn. 
Anna Roſina geb. Kretſchmar, Tochter, geb. den 
6. April, get. den 12. April, Friedericke Auguſte. 
— Joſepb Meißner, geweſ. Soldat, und Frn. 
Marie Roſine geb. Lucke, Tochter, geb. d. 5. April, 
get. den 12. April, Maria Thereſe. — Andreas 


Schultze, B, und Maurergeſelle allh., und Frn. 


Anna Martha geb. Büchner, Sohn, geb. den 13. 
April, get. den 14. April, Carl Louis. — Job. 


Gottlieb Ebermann, Tuchſcheerergeſelle all., und 
Een. Johanne Chriſt. geb. Eadig, todtgeb. Sohn. 


Gbrlis, den 22. April. Geſtern Abend 
gab Herr von Meckold feine zweite Vorſtellung, 
und wir batten Gelegenheit, die außerordentliche 
Fertigkeit dieſes in ſeinem Fache einzigen Künſtlers 
noch mehr als in der erſten Vorſtellung zu bewun⸗ 
dern. Wie Herr von Meckold angekündigt bat, 
wird derſelbe morgen die letzte und zwar, wie 


man in allen öffentlichen Blättern gelefen hat, ine 


tereſſanteſte Vorſtellung geben, nämlich die 
„Kugelfeſte, “ wo zehn, mit Kugeln ſcharf 
eladene Gewehre von Soldaten des hieſigen Garde⸗ 
andwehr⸗ Stammes, auf feine Gattin abgefeuert 
werden ſollen, ohne Derſelben im Mindeſten zu 
ſchaden. Die Pracht des Coſtüms der ſchönen Künſt⸗ 
lerin fol in dieſer Scene bewundernswürdig ſeyn. 
Wir verſprechen uns von dieſer letzten Vorſtellung 
noch einen genußreichen Abend und ſchließen mit 
dem herzlichen Wunſche, daß dem beſcheidenen, 
anſpruchloſen Künſtler eine, ſeinen Talenten wür⸗ 
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dige, Theilnahme ee möge! — 


inige Kunſtfreundt. | 
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Zum öffentlichen Verkauſe des der verehel. Zet ſche geb. Förſter allbier gehörigen, unter Nr. 
444. bierſelbſt gelegenen und auf 273 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jährlicher Nutzung 
gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher 
Bietungstermin, auf i 

: den 20: May 1829 Vormittags um 10 Uhr, ö 
auf biefigem Landgericht dor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Böniſch angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eins 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundstücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der dieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 24. Februar 1829. 

f Königl. Preuß. Land » Gericht. 

Zum öffentlichen Verkauf des dem Bauer Johann Gottlieb Wünſche zu Neuhammer 
gehörigen, unter Nr. 83. daſelbſt gelegenen, und auf 2376 Thlr. 14 far. 10 pf. in Preuß. Cou⸗ 
rant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege nothwendiger 
Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine, auf N a 

den sten Mai 18 2 , 

den ı5ten Juli, und gs 2: 

den ıgten September 18 29, i 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor d 
Deputirten Herrn Landgerichts⸗ Rath Heino angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungfähige Kauflu⸗ 
ſtige werden zum Meiſt gebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem 
letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Ge» 
ſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 6. Februar 1829. ö 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlihen Verkaufe des dem Müllermeiſter Friedrich Wil⸗ 
belm Arndt zu Hennersdorf gehörigen, unter Nr. 35. gelegenen, und auf 3065 Thlr. 23 ſgr. 
4 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Mühlengrundſtücks, im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation, find 3 Bietungstermine, auf 7 : 

den 14 May 1829, 
den 15 Juli 7829, und 
120 den 21. October 1829 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten n Land⸗ 
gerſchts ⸗Aſſeſſor Moſig Vormittags 2 15 Uhr angeſetzt worden. 5 gr 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Käufluftige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eine 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infoferm nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnabme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Res 
giſtratur in den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden singefeben werden kann. 
Görlitz, den 10. Februar 1829. Königl. Preuß. Landgericht. 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Friedrich Reu zu 
Hennersdorf gebörigen, unter Nr. 53. daſelbſt gelegenen und auf 5300 Thlr. 23 fgr. 4 pf. in Preuß. 
Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation find drei Bietungs termine auf 5 

den 2often Juni, 
N den zoften Auguſt, 1829, 
und den 21ſten October, \ 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 

Gerichts⸗Rath Böhniſch Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken dierdurch ein⸗ 
laden, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
usnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Res 

giſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. 5 708 

Görlitz, den 31. März 1829. ; Königl. Preuß. Landgericht. 

Bekanntmachung. Mit höherer Genehmigung ſoll in dieſem Jahre bei Bernsdorf, zwei 
Meilen von Hoyerswerda an der ſächſiſchen Grenze, ein Dienſtgebäude für das dortige Neben Zoll: 
Amt iſter Klaſſe, nebſt einem Stallgebäude und einem Backhauſe erbauet, auch ein Brunnen ge⸗ 
graben und das ganze Etabliſſement mit einem hölzernen Zaune umgeben werden. N 

Zur Verdingung dieſer Baulichkeiten an den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin auf den Freitag, 

e den 1. Mai d. J., Vormittags um 10 Übe, 

im Gaſthofe zu Bernsdorf vor dem Ober⸗Zoll⸗ Inſpector Herrn Guiſchard anberaumt worden. 
Indem ich Bauluſtige dazu einlade, bemerke ich zugleich, daß der Anſchlag, ſo wie die nähern 

Bedingungen hier, fo wie auch beim Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Hoyerswerda, dort auch die Zeichnun⸗ 

gen zur Einſicht bereit liegen. Breslau, den 3. April 1829. ; 

Der geheime Ob. Finanz» Rath u. Provinzial= Steuer- Director. 

Für denſelben der Regierungs⸗Rath 8 Lange. 

5 Avertiſſement. Auf den Antrag der Gläubiger des Häuslers Jobann George Hen⸗ 

nersdorf it Behufs des öffentlichen Verkaufs der zu Daudig sub Nr. 63. belegenen, und auf 

391 Thlr. 20 gr. tarirten Häuslernahrung, ein peremtoriſcher Bietungs termin, auf 

den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtzamtsſtelle zu Daubitz angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 

eladen werden. Die Taxe kann im herrſchaftlichen Weinhauſe hierſelbſt, fo wie an Gerichtsamts⸗ 
lle zu Daubitz eingeſehen werden. 1 { 

AZBeaugſleich iſt über die künftigen Kaufgelder heute der Liquidationsprozeß eröffnet worden. Et⸗ 

wanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners können daher auch ihre Forderungen in jenem 

Termine zugleich anmelden, oder es wird ihnen unter ihrer Präcluſion mit ihren Anſprüchen an 

das Grundſtück ſowohl gegen deſſen Käufer, als gegen die Gläubiger, unter welche die Vertheilung 

der Kaufgelder geſchieht, damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. N 5 

othenburg, den 14. Januar 1829. 5 
8 K öderſche Getichtsamt zu Daubitz. (gez.) v. Müller. 

In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu Görlitz ſollen die zum Schönfärber Harrer: 
fen astaı Hasel elegenen Grundſtücke, nämlich die sub Nr. 607. hierfelbfi gelegene Har⸗ 
rerſche Schönfarbe nebſt Gellaß an Keſſel, Küpen u. Färberti⸗ Handwerkszeuge, ſo wie die ub Nr. 24. 
des Scheunenregiſters gelegene Harrerſche Scheune, welches zufammenn gerichtlich auf 1547 Tha⸗ 
ler 13 for. 113 pf. geſchätzt, binfichtlich der Schönfarbe aber, nur der gewöhnliche Miethöertrag ohne 
Berückſichtigung des Grundſtücks als Färberei, in Anſchlag gebracht worden iſt, im Wege der freis 
willigen Subpaftation, und zwar jedes derſelben einzeln veräußert werden. 
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Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Termin, auf 
ö den 30. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt, und wie laden zu felbigen beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluftige 
dergeſtallt ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach erfolgter Zuſtimmung und Genehmigung des 
Harterſchen Vormundes, und der vormundſchaftlichen Behörde, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme nöthig machen, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Etwa zu geſchehende Nachgebote 
müſſen bei dem Königl. Land» Gerichte in Görlitz angebracht werden. Uebrigens iſt die Taxe beider 
Grundſtücke zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Amts Lokale einzuſehen. 
Lauban, am 23. Mär) 1829. Das Königl. Gerichts - Amt. 
Üvertiffement. Die unter Nr. 25. zu Nieder⸗Moys im Görlitzer Kreiſt belegene , dem 
Job. Gottlieb Pollackſchen Erben gehörige Freibäuslerſtelle, welche gerichtlich auf 170 Tba⸗ 
lee Courant tarirt worden, ſoll auf Antrag der Erben freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗ Termin auf 
den 30. Juni 1829 Vormittags um 10 Uhr, N 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Nleder⸗Moys anberaumt, was unter dem Bemerken: daß die 
Grundſtücks⸗Taxe während den Amts ſtunden in unſerer Regiſtratur, fo wie aus dem im Gerichts⸗ 
ktetſcham zu Moys affigisten Subhaſtations⸗ Patente näher eingeſehen werden kann, hiermit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Görlitz, den 12. April 1829. * 
Das Herrlich Ling keſche Gerichts ⸗ Amt von Nieder ⸗Moys. 

a 5 Schmidt, Juſtitiar. 

Die sub Nr, 11. zu Crobnitz belegene, auf 554 Thlr. gerichtlich abgeſchätzte Johann Gott⸗ 
lieb Hofrichterſche hofedienſtſreie Gartennahrung, ſoll Erbtheilungs halber, mithin freiwillig in 
dem hierzu auf den 19 ten Juni . n ö 
Nachmittags 2 Uhr, an Gerichtsamtsſtelle zu Crobnitz anberaumten peremtoriſchen Termine, an den 
Meift = und Beſtbietenden verkauft werden, welches Kaufsluſtigen biermit bekannt gemacht wird. 

Die Taxverhandlung kann in den Expeditionsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 
Reichenbach, den 26. März 1829. j e - 
Das von Oerzenſche Gerichts⸗ Amt über Crobnitz. 
Pfennigwerth. 


Zum Verkauf des sub hasta geſtellten, dem Johann Gottlob Ickert gehörigen und auf 
717 Tblr. 5 ſgr. taxirten Häuslerguts Nr. 28. zu Mittel⸗ Horka, iſt der einzige Bietungstermin 
auf den 4. Junius 1829 Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Mittel Horka angeſetzt, 
wozu alle Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Taxe ift an der Gerichts ſtelle zu Mittel⸗ Horka ein⸗ 
zuſehen. Arnsdorf dei Reichenbach, den 9. December 1828. 5 

Das von Schultzſche Gerichtsamt zu Mittel ⸗ Horka. v. Müller. 


Auf den Henners dorfer Pfarr⸗Wiedemuths⸗ Feldern liegt ein eichenes Klotz, 11 Ellen lang, 4 
Ellen am untern und 34 Ellen am obern Ende dick, welches auf den 4. May Vormittags um 
10 Uhr, gegen gleich daare Bezablung verauctioniret werden ſoll. Kaufluſtige werden hierzu einge⸗ 
laden und können zur Anſicht des zu verauctionitenden Gegenſtandes durch das Kirchencollegium ges 
langen. Hennersdorf, am 14. April 1929. Das Kirchencollegium. 

Auf den 1. Mai d. J. Vormittags von 8 Uhr an, ſollen in unſerm amtlichen Lokale mehrere 
Gegenſtände, als: Ubren, Gewehre, Kleidungsſtücke, ländliche Arbeits werkzeuge ꝛc. auctionsweiſe 
gegen baare Bezahlung verkauft werden; welches, und daß das Verzeichniß der Sachen täglich in 
unferer Regiſtratur einzuſehen iſt, hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. N 


Gbrlitz, am 14. April 1829. f 
rlitz, 14. Apri 5 Das Königl. Preuß. Landes- Inquifitoriat. 
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Bekanntmachung. Im Auftrage des Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Glogau werde 
ich die zu dem Nachlaß des zu Mittel» Steinkirch verſtortenen Herrn Friedrich Chriſtian von 
5 x 8 2 Sachen, nämlich: Leinenzeug, Betten, Meubles, Haus geräthe, Kleidungs⸗ 
ücke und dergleichen, 5 n 
den 18. Mai Vormittags von 8 Uhr an bei dem Brauer zu Mittel⸗Steinkirch, 
ferner: Wagen, Geſchirre und Gewehre, f 5 f 
den 19. Mai Vormittags um 9 Uhr in meinem Geſchäftszimmer zu Lauban und 
die beſondets an vorzüglichen landwirthſchaftlichen Werken ſehr reiche Bücherſammlung 
ben 19. Mai Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und 
den 20. Mai Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
eben daſelbſt gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. Die Verzeichniſſe können bei dem Herrn H. von 
Fiſcher zu Görlitz am Obermarkt, bei dem Herrn Juſtiz⸗Verweſer Scalley zu Meffetsdorf und 
in meinem hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Lauban, am 13. April 1829. 
Der Königliche Kreis ⸗Juſtiz⸗ Rath. Schüler. 


Bekanntmachung wegen der diesjährigen Schutzpocken-Impfung. 

Zufolge des von der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz publicirten Regulativs vom 
31. December 1825, wie im Betreff der Schuzpocken⸗Impfung verfahren werden ſoll, iſt ein Je⸗ 
der verpflichtet ſich ſelbſt, feine Kinder, Pflegebefohlenen und ſonſtigen Angehörigen, bei noch obwal⸗ 
tender Pockenfähigkeit, der Schuzpocken⸗Impfung nicht zu entziehen, ſondern die durch amtliche Ans 
ordnungen dargebotene Gelegenheit zu dieſer Impfung, als Schugmittel gegen das verheerende Uebel 
der Pocken, anzunehmen, ſeine Angehörigen an den allgemeinen Impf⸗Terminen impfen zu laſſen, 
— vom Impf⸗ Arzte darüber ausgeſtellten Atteſte aufzubewahren, und ſich dadurch vor den geſetzli⸗ 

rafen zu ſichern. 

Ba ae Impfung find für jedes Viertel hieſiger Stadt und Vorſtädte beſondere Impf⸗ 
Aerzte und von dieſen gewiſſe Wochentage und Stunden beſtimmt worden, an welchen fie die Sms 
pfung in ihren * nr vornehmen werden, wozu Mitglieder des Magiſtrats, die auf jeden Imf⸗ 
Terminstag gerechneten Leltern⸗ und Familien⸗Vorſtände zur Vorſtellung ihrer Kinder und Angehö⸗ 
rigen werden vorladen laſſen. 

Dieſen Vorladungen haben dieſelben, zu Vermeidung der in dem vorgedachten Regulative feſt⸗ 
geſetzten Strafen, pünktliche Folge zu leiſten und, dafern die Kinder irgend bereits die natürlichen 
oder die Schuz⸗Pocken gehabt haben, die Aiteſte der dabei adhibirten Aerzte mitzubringen und vor⸗ 
Uzeigen. . 
= & ſteht jedoch den Aeltern frei, ihre Kinder noch eher durch ſelbſtgewählte, von ihnen zu re⸗ 
munerirende, Aerzte und Chirurgen impfen zu laſſen, in welchem Falle ſie aber dennoch dem Impf⸗ 
85 ihres Bezirks in dem ihnen zur Geſtellung angefagten Termine die Impf⸗ Atteſte vorzeigen 

en. ver - 
* Uebrigen haben ſich auch diejenigen Aeltern, welche die Impfungen in ihrer eigenen Mobs 
nung vorzunehmen laſſen wünſchen, mit dem Impf⸗ Arzte ſowohl über die Zeit, als über die Be⸗ 
ſuch⸗ Vergütung zu vernehmen. Görlitz, am 23. April 1829. N 

Der Magiſtrat. 


—— ——— —ñ—kñꝑÄ — 3 — —Uñ—ü¹'ä:—ß—v'; — — 
Der Häusler Pender in Groß ⸗Radiſch beabſichtigt feine dafelbft gelegene Häusler » Nahrun 
1 Aigen Scheffein Feld aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere ift bei dem Eigenthümer felb 
u erfahren. * 
—ͤ —— — ̃ ( ——G[— —— t:: — ' ð ——ů——— ſ3ꝛsC.iᷣ̃ . m ꝛ̃2—— g — 
Vor dem Neißthor, auf dem Töpferderge ift das Haus Nr. 759. aus freier Hand zu verkau⸗ 
ſen oder auch aur * verpachten, 953 bl eben Keller 4 „Gewölbe, einen ſchünen Obſt⸗ 
und Küchengarten; das 2 — iſt bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 
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Vom Vereine zur Sammlung und Vertheilung der Unterflügungen für die Bewohner der übers 
ſchwemmten Niederungs⸗Ortſchaften in Thorn iſt an den hieſigen Magiſtrat, unterm 19ten l. M. 
eingegangen folgende 


Bitte um Unterſtützung 


8 ng der Weichſel U N 2 
der urch nederſa neee Mani e 
gelangen laſſen. 
Durch d 


urch das bei dem diesjährigen Eisgange der Weichſel, deſſen ziemlich glücklicher Anfang am 3. 

d. M. auch ein gutes Ende zu verſprechen ſchien, ſo unerwartet als ee Be * 
Stroms find 9 zur hieſigen Stadt gehörige Niederungs⸗Ortſchaften, in einer Ausdehnung von 4 
Meilen, total überſchwemmt, und die geſammten Bewohner, beinahe 2000 Seelen, in unbefchreiblis 
ches Elend verſetzt worden. f 
Seit Menſchengedenken erreichte der Waſſerſtand während des Eisganges nicht eine ſolche Höhe 
wie diesmal, wo es zu der Höhe von 24 bis 30 Fuß flieg. In wenigen Stunden ſtand die ganze, 
ſchöne Niederung dergeſtalt unter Waſſer, daß fie einem unabſebbaren See glich, in welchem von den 
Gebäuden nichts als die Dächer und die Kronen der Bäume ſichtbar blieben. a 

Nur mit großer Anſtrengung konnten die Bewohner durch die vorher abgeſchickten Kühne aus 
den Dachboden der Gebäude gerettet werden, denn die Gefahr nahm zu plötzlich überhand. Einige 
en ganz weggeſchwemmt oder zuſammen geſtürzt; eine weit größere Anzahl drohte noch 
em Einſturz. 0 

Der Schaden iſt unerſetzlich⸗ Viele Familien befinden ſich ohne Obdach, ohne Lebensmittel und 
Futter für ihr weniges gerettetes Vieh, denn mehreres iſt ertrunken. Da wo der durchgebrochene 
Strom fließt, if 1 Winterſaat vernichtet, Wieſen und Aecker verſandet und wenigſtens für die⸗ 

ahr nicht beſtell bar. \ 90 \ 8 . x > 
* — — Umſtänden iſt ſchnelle und vielfeitige Hülfe für jene Unglücklichen nöthig. 
Die Zahl der Unterſtützungs⸗ Bedürftigen iſt groß und Hülfe auch dann noch nöthig, wenn das abs 
gelaufene Waſſer den meiften der einſtweilen in die benachbarten Dörfer und Wälder Geflüchteten ges 
ſtattet haben wird, in ihre Gehöfte wieder zurückzukehren. i 

Alle Menſchenfreundt werden daher ‚gebeten, zur Unterſtützung der fo unverſchuldet verarmten 
Thorniſchen Niederungs⸗ Bewohner, ein Scherflein beizutragen. Die eingehenden milden Gaben wer⸗ 
den gewiſſenhaft, nach dem mehr oder weniger dringenden Bedarf der einzelnen Familien vertheilt 
werden. Thorn, am 9. April 1829. 2 x 

Wer nun bier Orts diefen armen Verunglückten zu Hülfe zu kommen fich geneigt findet, wolle 
feine Gabe gefälligſt entweder an Hrn. Kaufmann Gevers in Nr. 365. oder an Hrn, Kramer Temmler 
in Nr. 140., welche beide ſich der Sammlung der milden Beiträge zu unterziehen wohlwollend zugeſagt 
baben, innerhalb acht Tagen zuzuſtellen, die dann ſolche zur weitern Beförderung an die Behörde 
an uns abgeben werden. Görlitz, am 21. April 1829. . 

2% Der Magiſtrat. 


Eine fette und gelte Ziege, iſt auf dem Dominio zu See bei Niesky zu verkaufen. 

Berpahtung Das Haus Nr. 514. in der Lunitz, mit der darauf ruhenden nt 
tigkeit, if vo Johanni d. J. ab, auf an oder mehrere Sabre zu verpachten; auch er 
bäude daſelb eine Stube mit Stubenkammer und Holzhaus zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Näbere Auskunft giebt die Eigentbümerin daſelbſt. 5 . 

Weißer Baukalk zu dem bekannten billigen Preiſe iſt in den Dominial Kalk - Brü- 
chen zu Kunnersdorf bey Goͤrlitz ſtets zu haben. a | 
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N Das Dominium Cunnerwitz beaſichtigt eine Quantität hartes Reiſig zu verkaufen, welches 
gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden, den 10. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr überwieſen 
werden ſoll. 5 : Lorenz. 

Eine Wirthſchaft mit 10 Dresdner Scheffel Ausſaat, 4 Scheffel Wieſewachs, darauf haftender 
Kramgerechtigkeit, ein ſchönes 2 Stock hohes Wohngebäude, von Hofedienſten frei, iſt veränderungs⸗ 
halber aus freier Hand zu verkaufen oder von Johannis an, zu verpachten; das Nähere erfährt 
man bei den Eigenthümer in Särchen bei Niesky in Nr. 35. 


Ein maſſives Haus mit zwei Stuben, eine große und eine kleinere mit Stubenkammer, Obſt⸗ 
und Graſegarten, laufendes reines Waſſer, Holzremiſe und Waſch⸗ Gelegenheit iſt zu verkaufen; wo? 
erfährt man in Nr. 818. in der Lunitz. 

Auctions = Anzeige. Freitags, den 24. April c., ſollen in des Herrn Chirurgus Run? 
zels Haufe Nr. 248. in der Jüdengaſſe don früh 8 Uhr an, ein moderner Schreib ⸗Secretair, tin 
Kleider ſchrank, Sopha mit Sprungfedern, ein Dutzend Stühle, ein Glasſchrank, eine Commode von 
Birnbambolz, diverſe Tiſche, ein großer Spiegel, dergleichen kleinere, eine vorzüglich gute Stutzuhr, 
Betten, Porcellan, Gläſer und mehrere Geräthſchaften, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 


ſteigert werden, wozu Kaufluſtige freundlichſt eingeladen werden. Görlitz, den 21. April 1829. 
| Müller, verpfl. Auctionator. 


Freitag, den 24. dieſes M., werden am Obermarkte im Haufe Nr. 33. mehrere gut conſervirle 
Meubles verauctionirt werden; als: ein feines polirtes Sopha mit Sprungfedern und 6 dergleichen 
Stühle, ein lakirtes Sopha mit 12 Stühlen, ein großer polister Caffeetiſch, ein lakirter Eßtiſch zum 
aufklappen, ein noch faft neuer großer Kleiderſchrank, ein dergleichen Wäſchſchrank, Spiegel, Bett⸗ 
nn —]:́ê 

Schütten⸗ Stroh, die Schütte 20 Pfd., das Schock um 4 Thlr. liegt zum Verkauf; wo? ſagt 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Nahe am or in Nr. 415. iſt eine Stube 
zu beziehen. 

Zwei Stuben mit Kammern und eine einzelne Stube mit oder ohne Meubles find zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen, in Nr. 210. in der Langengaſſe. 

In der Peters gaſſe in Nr. 318. ſtebt eine Stube nebſt Studenkammer und Küche zu vermiethen. 

Vor dem Bierbofe Nr. 133. auf dem Obermarkte liegt eine bedeutende Parthie ſehr guter Kalte 
ſchutt zum beliebigen Abholen, auch ſind daſelbſt gute Mauerziegel zu bekommen. 

Ergebenſte Einladung. Sonntags, den 26. d. M. wird, wenn günſtige Witterung es 
erlaubt, das erſte Garten⸗Concert Nachmittags 5 Uhr gegeben werden, im Nichtfalle aber ſolches 
auf dem Saale ſtatt finden, wo nachher Tanzmuſik erfolgen wird; um zahlreichen Beſuch wird böf⸗ 
lichſt gebeten. Heino. 


. ² -A j⅛ðmß ]¾ A ⁰ ³”¹¹²·³³A³³ •ůuwůd e TE, ABB. 
Einem hochzuverehrenden Publico mache ich dierdurch ergebenſt bekannt, daß auf künftigen Sonn⸗ 
tag, als den 26. d. M. Nachmittags 4 Ubr, der Herr Stadt» Mufitus Biſchoff, Concert in mei⸗ 
nem Garten geben wird, daher bitte ich, mich mit recht zahlreichen Aufpruh gu 47 
g a . 
w : y A * -& RE 
Einladung nach Leſchwitz. Künftigen Sonntag ift volllimmige gute Tanzmuſik, wo⸗ 
dei ſich mit Kuchen, Speifen und Getränken empfiehlt ne 318771. 2 Leſchwitz. 5 
Lehrlings ⸗Geſuch. Ein wohlgefinnter und rechtlicher Knabe, der Luft hat die Saltler⸗ 
Droferfion zu erlernen, kann ſich in der Erpebition dis Görliger Angeigerd melden. | 


Kammer zu vermieden und zu Jopannis 


122 e & 


i In der Böttchergaſſe Nr. 218. iſt eine Stube nebſt Bodenkommer und Holzhaus für eine eins 
zelne oder zwei Perſonen zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 2 
Görlitz, den 11. April 1829. Soßdorff. 
Das Dominium Nieder Mops bietet gegen 200 Scheffel gute Kartoffeln möglichſt bilig zum 
Verkauf an. a - ; 
Ein Unverheiratheter, mit guten Atteſten verſedener Gärtner, der die häusliche Bedienung mit 
5 kann, wird geſucht und kann ſich in der Neißgaſſe Nr. 328. beim Herrn Doctor Nikolai 
melden. d 


Nachdem ich von einer Königl. Generals Lotterie Direction die zweite Beſtallung als Uns 
tereinnehmer für Herrn Neumann in Rothenburg erhalten, fo empfehle ich mich zugleich mit 
einer großen Auswahl Looſen zur aten Courant ⸗ Lotterie, welche den 16. Juni gezogen wird, 
zu gefälliger Abnahme. J. G. Radiſch, 
Unter⸗Einnehmer des Herrn Appun in Bunzlau und 

des Herrn Neumann in Rothenburg. 


Ct 

Das Bleichen in den ſogenannten Teichen wird hiermit gänzlich unterſagt, wer ſich dabei betref⸗ 
fen läßt, wird mit 8 gar. gepfändet, welches ich an die hieſige Armenkaſſe bezahle. 

Görlitz, den 21. April 1829. a Friedrich Beyer. 

Ich zeige hiermit an, daß ich nunmehro dei Hrn. Bühne, brauberechtigten Bürger, Neißgaſſe 
Nr. 331. wohne; zugleich zeige ich an, daß ich noch Lohnfuhren mit Korb- und Kutſchwagen thun 
werde. C. A. Werner, Riemermeiſter. 

Daß ich nicht mehr in dem Hinterhauſe der Frau M. Vogel, ſondern in der Mebergafie bei 
Herrn Altenberger wohne, zeige ich ergebenſt an. P. Hey. 


— III SSSS jj — 


Quartier » Veränderung. Einem hohen Adel und geehrten Publiko hieſiger Stadt 9 
0 und Umgegend, insbeſondere aber meinen verehrten Gönnern und Kunden, zeige ich ganz erge⸗ 
benft an: daß ich nicht mehr in dem vormals Bauerſchen Brauhofe am Obermarkte, et 
in der obern Langengaſſe im Kaufmann Kunzeſchen Hauſe wohne; ich füge zugleich die Bitte 
bei, mir das bisher gütigſt geſchenkte Vertrauen auch fernerhin wohlwollend zu gönnen, wel⸗ 
chen zu entſprechen ich durch reelle und prompte Bedienung jederzeit eifrigſt bemüht ſeyn werde. 
Görlitz, den 19. April 1829. Lüders, Sattler und Wagenbauer. 
— —— —— — — — — — WW ai ——— — 
Kunſt⸗ Anzeige. Donnerſtag, den 23. April, werde ich eines meiner größten Kunſtſtücke, 
„die Kugelfeſte“ aufführen, bei welchem 10 ſcharf geladene Flinten auf meine Frau abdgeſchoſ⸗ 
fen werden, ohne dieſelbe verletzen zu können. Die Preiſe find auf 10 far, 5 for. und 22 ſgr. ges 
ſtellt. Der Anfang iſt halb acht Uhr. Görlitz, am 22. April 1829. 
Iwanowitſch von Mekold, Profeſſor aus St. Petersburg. a 


— — — — —— ——— ä.— De q —ę—„—V 

Durch Familienderhältniſſe genöthigt, meine Abreife an meinen neuen Wohnort Reichen bal ch 

in Schleſien zu beſchleunigen, ward mir leider hierbei das Vergnügen verſagt, mich bei mehrern mei⸗ 

ner guten Freunde am biefigen Orte und Gegend perſönlich zu empfehlen, und ich kann ſolches hier⸗ 

mit nur unter der allgemeinen Verſicherung ergänzen: daß ihr werthes Andenken mir gewiß auch in 
det Ferne unvergeßſich bleiben wird. Reichenbach in der Oberlauſitz, den 19. April 1829. 
5 N Anſpa ch, Eſſigfabrikant. 
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Bibliographiſche Anzeinen.R.ı7 


Diͤeſe ſaͤmmtlichen Werke find in der Buchhandlung von C. G. Zobel in Goͤrl itz zu haben. 


Gothe, Herder, Rlopkstock und Schiller. 


| d enausgaben ihrer ſammtlichen Werke und genau wie dieſe gedruckt find bei W. Hoffmann in Weimar erſchienen: 
Gbth'e Neben. Von Dr. Heinr. Döring, mit einem Sacfimile. Subſeript. Preis auf Delin Papier 


1: Athlr. oder 2fl. 24 kr. auf Druckpapier 1 Athlr. oder 1 fl. 21 kr. 
Meibetb Heben. Von Dr. Heinr. Döring Subfer. Pr. 2 Athlr oder 51 kr. ; 
Kioptstocks Neben. Von Dr. Heinr. Döring. Mit Portr. u. e. Sacfimile. Subſer. pr. Ntblr., 64 kr. 
Schillers Neben. von Dr. Heinr. Döring. Mit portr. u. ein. Sacfimile. Subfer. Pr.; Athl. od. 54 kr 
Dieſe Biographien bilden Supplementbändchen und find für die Beſitzer obiger Werke faſt unentbehrlich, weil fie praktiſch 


brauchbare Commentare derſelben find- 1 
2 F 


Neisskunst und Perspectiv. 


(Geometrie descriptive) für Rünftler, Gewerke ; für das Haus und für das Leben, Volftändig t 
retiſch⸗praktiſch u. populärer Unterricht zur Entwickelung aller geometriſchen 5 eee 
{ben Darſtellungen durch Linien. Ein Lehrbuch zum Selbſt⸗ u. Lebru unterrichte von C. L. Stei⸗ 
ner. Erſter ee der Reißkunſt. Mit 24 Aupfertafeln, Imperial Uuare, Ebendaſ. 

Rtblr oder 6 fl 86 kr. 5 i 5 . . a 
No pile. das ung Lehrbuch der Reißkunſt, nach 25jährigem, Gewerken ertheilten, praktiſchen Unterricht entworfen und 


eise Sr. Woh. des Wer zogs Bernhard 


von Sachſen Weimar Eiſenach durch Nord Amerika, in den Jahren 1825 u. 1826. Zwei Bde. 
Mie Rupfern, 4 Plänen, 4 Cbarten u. 26 Vignetten. gr. 8. Ebdſ. Subſer. Pr. auf Druckpapier 


6 Rthlr. od. 10 fl. 48 kr. Auf Velin pap mit illum. Charten u. Planen. 12 Rtblr. od. 21 fl. 36 kr. 
Die amerikaniſchen Blätter nennen dies Werk das befte, was je über Nordamerika von einem Deutfch en geſchrieben ward, Es 


Find nur noch wenige Exemplare zum Verkauf vorräthig. 


Huandbuͤchlein den guten Con? 


zund der feinen Geſellſchaft. 

Ein neues Complimentirbuͤchlein u treuer wegweiſer für junge Leute, ſich in Seſellſchaft u. im Um; 
gange beliebt zu machen, auf eine gefällige Art zu reden u. zu ſchreiben u. ſich in allen vorkommen⸗ 
gr allen gut und richtig zu benebmen. Nebſt einer Anleitung zum Tranchiren u. vorlegen und 
einem Anhange neuer Geſellſchaftsſpieleu. l Nebſt 2 Steindruͤcken. Ste ums 

gearbeitete u ſtark vermebrte Ausgabe. 12 Ilmenau, Voigt. Gebeftet, pr. 1 Athlr. oder bakr. 
Der laute Beifall, womit dieſer beliebte Mentor vor einigen Jahren in ganz Deutfchland aufgenommen ward, erzeugte ſehr bald 
viele era en. nn die ſich unter den gefuchteften Titeln vervielfältigten, Bei aller dieſer Concurrenz behauptete diefes erde eee 
des guten Bons feinen Ruf, ſo daß ſich davon auch die 2te fehr flarke Auflage bald ergriff. Der wuͤrdſge Hr. Verfaffer bot bei Herausgabe 
dieſer Sten Auflage Alles auf, um fie durch eine totale Umarbeitung dergeftalt zu vermehren u. zu verbeffern, daß ihr jetzt unter dieſen ver⸗ 
ſchiedenen praktiſchen Lebens u- Geſelligkeitswegweiſern ſicher der erſte Platz nicht fehlen kann. Für wenige Groſchen gewährt ſte auf⸗ 
merkſamen Leſern, was außerdem oft im praktiſchen Leben durch eigene Erfahrung fo theuer erkauft wird: —ebensklugheit u. ein a ftäns 
diges u. richtiges Benehmen, Sprechen u. Schreiben für die mehreften Fälle, 5 B. bei der Converſation, bei Karten⸗ u. Geſellſchafteſpie⸗ 
len, Gaſtmälern, Bällen, Schauſpielen, Nergnügungsörtern Hochzeiten, Kindtaufen, Leichenceremonſen, Trauern, Wohlanſtändigkelt 
im Brieffchreiben 2c, und fo verbreitet fie ſich über Alles was guter Ton, geſellige Tugend, beſtehende Gebrauche ꝛc. von einem Mann 
don Welt und feiner Sitte nur irgend verlar gen 
— ã—v— —— Tſr——-—ʒẽͤ —- 


| „Dr laff aber die 
Weilkräkte der Biuchengewächse, | 


8. Nuͤrnberg, Sdırag. broſchirt 3 Athlr. oder 54 Er. 
Die Erfahrungen tuͤchtiger Männer über die Wirkſamkeit mancher deutſchen Pflanzen, find in neuerer geit mit der kurzen Werner 


kung, daß ſich ihre Krafte nicht beftätigen, nicht nur der Vergeſſenhelt übergeben worden, ſondern ihrer wird ſogar zuweilen mit einer ge⸗ 
. wiſen Verächtlichkeit u. großem Zweifel an der Richtigkeit der Erfahrungen ſelbſt erwähnt, Wenn nun auch nicht an der Wahrheitsliebe 
anerkannt großer Aerzte gezweifelt wird, fo iſt es doch gewiß ſchon ſehr Unrecht, wenn dies an der Richtigkeit der Beobachtungen geſchieht, 
und dleß um ſo mehr, da wir dieſelben Beobach tungen in fo vielen andern Theilen wiederholt beftätigt fehen, u. uns hin ſichtlich der Wir⸗ 
kungen ausländifcher Pflanzen noch jetzt auf die Erfahrungen der aͤlteſten Zeiten berufen. Manches Mittel welches verlacht wurde u. doch 
die Erfahrung für ſich hatte, hat bei den Fortſchritten der Chemie in neuerer Zeit die en ſeiner Wirkſamkeit gefunden; ſo ging es 
der Anwendung der gebrannten Schuhſohlen, welche Paracelſus mit dem größten Nutzen in der Lungenſucht gad, u in welchen neuere 
Analyſen Blaufäure fanden; und fo wird es noch vielen andern Dingen gehen, welche im Alterthum in Anſehn ſtanden, und über 
dem Neuen vergeſſen wurden. 


popul. med. Zeitfchr. berausg. v. B. E. S. w. Streit. Greiz, Henning Pr d. Jabrg. 11 Rthl., 2 fl. 24 kr. 

Dieſe im 1ſten Jahrg. 1828 fo günſtig aufgenommene, trefflich bearbeitete neue Zeltſchrift wird auch 1829 fortgeſetzt. Jeder Jahrg. 

von 25 Nr. zu einem Bogen in . mik Haupttitel u. Regiſter, bildet einen befondern Band, wird nicht getrennt u. in monatl. Lieferungen an 
die Buchbandlungen verſendet. Die! erſten Nrn. werden als Probeblätter auf Verlangen gratis abgegeben. 
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Die Apotheke der Mausmittel aut dem Hands, 


oder Anweifung, wie man, bei groͤßerer Entfernung von einem Arzte, bei Krankbeiten, Unpaͤßlich⸗ 
keiten und Lebensgefah ren, ſich zu verbalten, und welche Hausmittel man bei ihnen anzuwenden 
babe; von Friedrich Rö ver. 8. Magdeburg, Heinrichshofen. 1 Athlr. oder 1 fl. 48 kr. 
Für Familien in kleinen Städten u. auf dem Lande in unzählfgen Fällen, wie z. B. bei der Braune wo plotzlich, wird nicht ſo⸗ 
gleich u. auf der Stelle das Noͤthige angewendet, die groͤßte Lebensgefahr vorhanden iſt, von unſchaͤtzbarem Werthe. Gewiß ſoute ein ſol⸗ 
cher Rathgeber für Stadt und Land zur Erhaltung der Geſundheit u. Verlängerung des Lebens in jeder Familie vorhanden ſein. 


D f t 7. k d h 4 ti 
\ — 
an Ganze er Stärke: u. Puderfaliriration, 
oder vollſtaͤndige u. faßl. Anleit. alle Sorten feinſte Staͤrkeu. Puder aus Weizen, Gerſte, Kartoffeln, 
Roßkaſtanien u. vielen andern §ruͤchten u. Wurzeln nach d. beſten jetzt in Deutſchland, Srankreich u. 
Engl. uͤhlichen Verfahrungsarten, mit Benutzung der neueſten Entdeckungen u. Erfindungen, auf 
das wohlfeilſte zu bereiten, den Abfall auf Branntwein u. Eſſig, u endlich noch zur Viehma ung 
zu benutzen. Von Sr. K. A. Bergmann. Ait ꝛlithogr. Taf. 8. Ilmenau, Voigt.? Athlr. od. 1 fl. 21kr. 
Der jetzige Standpunkt der Chemie u. anderer Erfahrungswiſſenſchaften hat auch den obigen Gewerbszweig zu einer Höhe gebracht, 
daß frühere Schriften darüber veraltet u. unbrauchbar geworden ſind. Aber nicht nur durch Darſtellung deſſelben nach den neueſten Ent⸗ 
deckungen u. Verbeſſerungen, ſondern auch dadurch, daß man hier alle Arten u. Stoffe dieſer Fabrication ſo wie alles, was mit ihr nach ih⸗ 
rem ganzen Umfange im Zuſammenhang ſteht, u. was bisher in einer Menge deutſcher, franzoͤſ. und engl. Werke zerſtreut umher ſtand, 


bgehandelt und geſammelt hat, umfaßt dieſes Buch einen Reichthum von nuͤtzlichen Belehrungen, aus denen gewiß ſelbſt der geſchi 
Fabrleant noch lernen und großen Vortheil Ares kann. a 55 1 ben 2 Rder geichlittene 


| Uelier die Tee einer Fingerſprache 
hauptlächlich zum Nutzen für taube und ſtumme perſonen, von A. Steiner: Nebſt 1 Steindruck. 
8 Ebendaſ. E Atblr oder 27 kr. 


Mein Austritt aus der Katbolischen Nirch⸗ 


— 


Gesundheitszeitung. 5 


* 


und mein Eintritt in die evangeliſch . proteſtantiſche, veranlaßt durch eine ſchlechte Predigt und durch 


8 Sendſchreiben des rn. Dr. Ernſt in Röderdorf. gr. s geh. Göttingen, Dietrich. Athlr. od. 36 kr. 


F. J. Gerbode Tieltberedlungsvorschläge 


oder Vorſchlaͤge zu neuen Anſtalten, Einrichtungen ıc. für Recht, Tugend, wahrheit, Menſchen⸗ 
gluͤck ıc. 15 unf 8. Ebendaſelbſt. 3 Athlr. oder 86 kr. . a 
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Beſchreibung und Abbildung der 


verbesserten amerikanischen Mahlmühlen, 
nebſt Aygabe der Erfindungen im Muͤhlenbau ſeit den letzten so Jahren Mit vielen Abbildungen. 


von Job. Carl Leuchs. Gr. 8. Nuͤrnberg in der polytechniſchen Verlagsh andlung von C Leuchs 
u. Comp. Pr. geheftet 5 Athlr. oder 1 fl. 30 kr, 3 : 


